
Die Farben voll ausgeschöpft
Blumen-Fotografie „Im Reich der Farben“ von Konrad Heintze in der Raiffeisenbank Simmerath.
Im Garten und auf Reisen mit der Kamera aktiv. Alltägliches in der Natur groß herausgebracht.

Simmerath. In diesen tristen
Frühwintertagen sind satte Farben
wie eine Therapie, ein Wohlgefühl
für die Augen. Hineintauchen in
das „Reich der Farben“ kann der
Betrachter derzeit in der Raiffei-
senbank Simmerath. Hier sind seit
Donnerstag unter dem gleichna-
migen Titel Fotografien zu sehen,
bei denen Farbpalette komplett
ausgeschöpft wurde.

Der Hobby-Fotograf Konrad
Heintze aus Aachen-Horbach zeig-
te hier in knapp 60 Aufnahmen
einen Querschnitt seiner Lieb-
lingsbeschäftigung: Blumen im ei-
genen Garten oder auf Reisen ab-
zulichten. Der 67-jährige Profes-
sor, der auf dem Pharma-Sektor
beschäftigt ist oder aber Gutach-
ten für Gerichte oder das Bundes-
gesundheitsamt anfertigt, lässt
keine Gelegenheit aus, Blumen
und Blüten mit kräftigen Farben
in Szene zu setzen. Es geht Heintze
weniger um einen künstlerischen
Ansatz sondern vielmehr um die
Darstellung der verschwenderi-
schen Farbenpracht, wie sie ei-
gentlich jeder in seiner Gartenan-
lage entdecken kann. Konrad
Heintze gibt so der Alltäglichkeit
der Natur einen besonderen Stel-
lenwert.

Schon als Kind entwickelte Kon-
rad Heintze eine besondere Bezie-
hung zur Welt der Blumen und
Blüten. Heute verfügt er über ei-
nen 700 Quadratmeter großen
Garten am Stadtrand, wo etwa 50
Prozent der in Simmerath gezeig-
ten Aufnahmen entstanden sind.
Manchmal kommt es vor, dass

ihm die abgelichtete Blütenfülle
noch nicht ausreicht, dann nutzt
er die Möglichkeiten der digitalen
Bildbearbeitung, um die Aufnah-
me noch zu veredeln.

Auch kleine Experimente gehö-
ren zum Repertoire von Konrad
Heintze, der sich seit 40 Jahren
mit der Fotografie beschäftigt. Ein
Gesicht wird in eine Orchideen-
blüte eingearbeitet oder sein eige-
ner Kopf schaut in einem spaßi-
gen Selbstporträt unter einem Ge-

weihfarn hervor.
Die Ausstellung gliedert sich in

mehrere Themenbereiche. Eine
Winterstrecke zeigt Blumen im
Frost oder man begleitet den Foto-
grafen auf Spaziergängen durch
das ganze Spektrum der Blumen-
Buntheit.

„Ich liebe Blumen und die knal-
lige Fotografie“ sagt Konrad
Heintze. Dies dokumentiert sich
auch in einem Kalender, den er in
Kooperation mit dem Aachener Li-

ons-Club herausgegeben hat.
Zur Eröffnung am Donnerstag-

abend begrüßte Olaf Jansen, der
Vorstandsvorsitzende der Raiffei-
senbank Simmerath, einige Gäste
in der Schalterhalle und zeigte
sich erfreut über die farbliche Be-
reicherung der Räume durch die
Ausstellung, ehe dann Kollege
Professor Karl-Uwe Petersen den
Fotografen und seine Verbunden-
heit zur Welt der Blumen
porträtierte. (P. St.)

Bis zum 29. Januar
Die Fotoausstellung „Im Reich
der Farben“ in der Raiffeisenbank
Simmerath, Hauptstraße, ist noch
bis zum 29. Januar zu sehen. Ge-
öffnet ist die Ausstellung wäh-
rend der Öffnungszeiten der
Bankinstitutes.

Nicht nur Blumen aus dem eigenen Garten sondern auch sich selbst setzt Konrad Heintze (li.) fotografisch in
Szene. Die Ausstellung „Im Reich der Farben“ ist noch bis zum 29. Januar in der Raiffeisenbank Simmerath zu
sehen. Zur Eröffnung sprach Professor Karl-Uwe Petersen. In der Mitte die Gastgeber Olaf Jansen und Claudia
Jansen von der Raiffeisenbank. Foto: P. Stollenwerk

Krippen und Gemälde im Antoniushof
An diesem und am kommenden Wochenende zeigen Künstler aus der Region ihre vielseitigen Arbeiten

Rurberg. Am zweiten und dritten
Adventswochenende findet im
Antoniushof in Rurberg eine Ge-
mälde- und Krippenausstellung
statt. Udo Bongard, Alexander
Hütten und Kunibert Wirtz zeigen
am 5. und 6. Dezember ihre Arbei-
ten. Am 12. und 13. Dezember
kommen Künstler hinzu: Gerlinde
Bawendi, Burhard Brenk, Heike
Habeck-Leibing, Pia Käppä, Wibke
Siebertz, Elvi Soretire-Steinmann
und Rosita Töpperwein.

Alexander Hütten und Kunibert
Wirtz zeigen ihre sehenswerten
Krippen. Die Arbeiten von Kuni-
bert Wirtz aus Steckenborn wer-
den ausschließlich aus edlen Höl-
zern gefertigt. Die verschiedenen
Holzarten werden gekonnt und
hochwertig verarbeitet und zeigen
dabei oft das klassische Krippen-
bild. Die exklusiven Werke von
Alexander Hütten aus Eicher-

scheid werden aus den verschie-
densten Materialen wie Holz,
Stuck und Gips gefertigt. Hierbei
reicht die Palette der Darstellun-
gen von orientalischen über grie-
chische bis hin zu Alpenkrippen.

Die Tier- und Landschaftsge-
mälde in Öl von Udo Bongard aus
Steckenborn zeigen fotorealistisch
die Schönheit der Eifel und ihrer
Tierwelt.

Gerlinde Bawendi aus Hellen-
thal zeigt verschiedene Motive in
Öl aus unterschiedlichen Schaf-
fensperioden und schafft damit
den Sprung von der Klassik in die
Moderne. Burkhard Brenk aus Aa-
chen hat sich der See- und Schiffs-
malerei verschrieben. Mit seinen
Motiven passt er somit bestens an
den am Rursee.

Die Aquarellmalerin Heike Ha-
beck-Leibing aus Huppenbroich
zeigt überwiegend Arbeiten mit

südländischem Charme, wobei
auch die hiesigen Themen in ih-
ren Darstellungen nicht zu kurz
kommen.

Wibke Siebertz aus Lammers-
dorf experimentiert sehr gerne mit
Farben und diversen anderen Ma-
terialien und lässt sich mit ihren

Acryl- und Ölgemälden in keine
Schublade stecken. Elvi Soretiere-
Steinmann aus Gemünd bringt ihr
Publikum stets mit ihren Gemäl-
den in einer Punkttechnik, die sie
sich von den Ureinwohnern Aust-
raliens abgeschaut hat, zum Stau-
nen. Rosita Töpperwein aus
Bochholtz/NL zeigt Werke in Acryl
und Öl, wobei sie sich dem Thema
Blumen mit all ihrer Farbenpracht
verschrieben hat. Pia Käppä aus
Düren zeigt hochwertige, abstrak-
te und sehr moderne Arbeiten in
Öl.

Diese Mischung der sehr ver-
schiedenen Stilarten und Richtun-
gen macht diese Ausstellung au-
ßergewöhnlich und damit auch
sehr interessant. Die Ausstellung
ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
samstags von 15 bis 18 Uhr und
sonntags von 11 bis 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Gemälde wie dieses und Krippen
sind an den beiden kommenden
Adventswochenenden im Antoni-
ushof zu sehen.

Giftmobil heute in Roetgen
Schadstoffe und leichten Elektroschrott abgeben
Roetgen. Das Schadstoffmobil der
AWA macht am Samstag, 5. De-
zember, Station in Roetgen. An
fünf Standorten können die Bür-
ger Farb- und Lackreste, Haus-
haltschemikalien, Leuchtstoffröh-
ren, Pflanzenschutzmittel und
mehr kostenlos abgeben. Auch
kleiner Elektro-/Elektronikschrott
bis 30 cm Kantenlänge wird mit-
genommen. Die Schadstoffe (ma-
ximal 15 Kilogramm) müssen in

einem fest verschlossenen Behäl-
ter abgegeben werden. Weitere
Info bei der AWA-Abfallberatung,
G 0180-2607070. Standorte:

Mulartshütte: Dorfplatz am
Dorfkreuz, von 8.30 bis 9 Uhr;

Rott: Talweg 9.30 bis 10.30 Uhr;
Roetgen: Eichenstraße/Wende-

hammer von 11 bis 12.15 Uhr;
Gewerbegebiet Vennhorn von
13.15 bis 14.15 Uhr; Marktplatz,
Hauptstraße 14.30 bis 16 Uhr.

LESER SCHREIBENLESER SCHREIBEN

Die Welt ist voller Katastrophen
Dr. Jürgen Kaiser aus Roetgen
schreibt zu dem Artikel: „In Roet-
gen ist die Hausärztelage beson-
ders kritisch“. NRW zahlt Prämie
für neue Landärzte:

Die Welt ist voller Katastro-
phen. Nachdem die Schweinegrip-
pe nun zu 80 Prozent die Praxen
der niedergelassenen Kinderärzte
füllt, die diese dramatische Er-
krankung anhand der glasigen Au-
gen ihrer jungen Patienten diag-
nostizieren, jetzt gleich der nächs-
te medizinische Tiefschlag: In
Roetgen könnte die Hausärzte-Not
am größten werden! Noch vor
kurzem war Roetgen die Gemein-
de mit den meisten (privatversi-
cherten?) Millionären in NRW
und so eben auch die Gemeinde
mit den meisten privatärztlich- tä-

tigen Ärzten weit und breit. Die
übrige kassenärztlich relevante Be-
völkerung wird seit 20 Jahren von
der gleichen Anzahl an Allgemein-
ärzten versorgt, die ja aber auch
angestellt sein können und von
daher keinen Statistik-tauglichen
Kassenarztsitz haben müssen.
Dazu kommt ein sehr rühriger In-
ternist, den man gerne den Haus-
ärzten zurechnen könnte. Aber
wie sagte schon Churchill: „Ich
glaube keiner Statistik, es sei denn,
ich hätte sie selbst gefälscht.“

Und der Blick in die Zukunft:
Auch wenn die Ärzte laut Bürger-
meister Eis „mindestens Mitte 50“
sind, so zeigt ihnen doch ein Bür-
germeister der mindestens Anfang
60 ist, dass es so noch gut weiter-
gehen kann.
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FRÖHLICHE WEIHNACHTEN BEI RS-MÖBEL

Tisch und Stühle JUAN
Buche massiv, geölt
Tisch 150 x 90, verlängerbar auf 250 x 90

125,–

Puppenhaus LUCY
Kiefer massiv
45 h /50 b/35 t 59,–

ohne Zubehör

75,–
inkl. Möbel und Puppen

Stuhl

350,–Tisch

SONNTAG
13–18 Uhr

10 %
AUF ALLES!

Sofa MARCO
181 b/94 t/83 h
versch. Bezugsstoffe450,–

75,–

Hocker Trixi
40 h/40 b/40 t

19,90

Regal SILA
Kiefer massiv
97 h/50 b/35 t

Der Kassenbeleg Ihres Einkaufs ist ein Gutschein von 15% für Ihren
nächsten Einkauf am FRIDAY SPECIAL-Abend in max. gleicher Höhe.

Pontdriesch 8
52062 Aachen
Tel.: 0241 - 20408

www.rs-moebel.de

FRIDAY SPECIAL!
19–22UHR
5% AUF ALLES
+ GUTSCHEIN 15%

Besuchen
Sie uns!

Freitage im Advent

… und es wird noch besser!

2-Sitzer mit Schlaffunktion
Liegefläche 125 x 200

659,–

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der neue Opel Astra.
Premiere bei uns am Sonntag

PREMIERE
bei uns am
06.12.1

!

Vergeben von der BILD am
SONNTAG und AUTO BILD2

Gewinner
2009

Der neue Opel Astra kommt. Und wir laden Sie ein – zur bewegen-
den Vorstellung des Stars der Kompaktklasse in unserem Auto-
haus. Lassen Sie sich begeistern von neuen Maßstäben in puncto
Design, Wohlfühlfaktor, Sicherheit und Flexibilität:
• Präsentation des neuen Opel Astra von 11.00 bis 17.00 Uhr
• Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt

Nutzen Sie diese Gelegenheit, um den neuen Opel Astra als Erster
kennenzulernen und reservieren Sie sich eine der ersten Probe-
fahrten. Wir freuen uns auf Sie!

Unser Barpreis
für den Opel Astra 5-türig, Selection mit
1.4 ecoFLEX [64 kW/ 87 PS] schon ab 15.900,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Astra 5-türig, Selection 1.4 ecoFLEX [64 kW/ 87 PS],
kombiniert: 5,5, innerorts: 7,2, außerorts: 4,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km
(gemäß 1999/100/EG).

1 Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.
2 Vergeben von der BILD am SONNTAG und der AUTO BILD Nr. 35/2009, 6. November 2009.

Autohaus Stephan Breuer
Auf der Bever 2
52152 Simmerath
Telefon 02473 / 1395


